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Der langgehegte Wunsch 
der Bürgerschaft nach einem
stadtgeschichtlichen Museum 
ist nun greifbar näher gerückt.
Die als Sammelbecken bürger-
schaftlichen Engagements
gegründete Initiativgruppe
Stadtgeschichte (IGS) begleitet
den Prozess der Museumsgrün-
dung aktiv und liefert seit 2001
mit der Symposienreihe »Vom
Traum zum Raum« Anstöße zur
Museumsrealisation.

Nach Veranstaltungen zum
»Klassenzimmer Stadtmuseum«,
zu einem »WerkstattMuseum«
und zum Verhältnis von »Erin-
nerung – Identität – Museum«
sollen nun die 1920er Jahre 
in der süddeutschen Metropole 
im Mittelpunkt stehen. 
Den Ergebnissen der Besucher-
forschung zufolge interessieren
sich Stuttgarter Bürger beson-
ders für diese Zeit der Geschichte
ihrer Stadt.  

Kulturelle Vielfalt sowie Reform-
bewegungen im Bildungs- und
im Gesundheitswesen prägten
Stuttgart in den 1920er Jahren,
in denen die Stadt auch über-
regional bedeutsame Impulse
geben konnte. 
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Chronik 1919 – 1933 
und virtuelle Baustelle des
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